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Informationsangebote bei Hochwasserlagen 

Hochwasser-Informationen über Webseiten, Apps und Abo-Dienste 
beziehen 

Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr teilt mit: 

Mit Blick auf die aktuellen Unwetter-Warnungen weist das Umweltminis-

terium auf das breite Angebot der Landesregierung sowie weiterer Be-

hörden zu Hochwasserinformationen hin. „Ein funktionierender Hoch-

wasserschutz, der auf dem aktuellen Stand der Technik ist, und mo-

derne Hochwasserinformationssysteme als Dienstleistung auch für die 

breite Bevölkerung sind wichtige Voraussetzungen, um die Menschen in 

unserem Land vor den Folgen von Hochwasserereignissen zu schüt-

zen“, sagte Minister Oliver Krischer. Derzeit ist die Saison der Winter- 

und Frühlingshochwasser, bei denen Flüsse und Bäche in Nordrhein-

Westfalen über die Ufer treten können. Diese Hochwasser entstehen 

meist aufgrund von langanhaltenden Niederschlägen oder Schnee-

schmelzen, die auf bereits gesättigte Böden treffen. Insgesamt stehen 

im Land 103 Messpegel des Landesamtes für Natur, Umwelt und Ver-

braucherschutz NRW (LANUV) für Hochwasserinformationsmeldungen 

zur Verfügung. Ein weiterer Ausbau um 25 neue Pegelstandorte ist ge-

plant.  

 

Extremwettereignisse werden zunehmen 

Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LA-

NUV) erwartet für die Zukunft, dass durch den fortschreitenden Klima-

wandel meteorologische Extremereignisse häufiger auftreten: „Der Kli-

mawandel hinterlässt auch bei uns in Nordrhein-Westfalen deutliche 

Spuren in allen Umwelt-, Wirtschafts- und Lebensbereichen“, erklärte 

Elke Reichert, Präsidentin des LANUV. „Unsere Daten aus dem Monito-

ring zu den Folgen des Klimawandels zeichnen die Entwicklung eindeu-

tig nach: Die Dürrejahre 2018 bis 2020 und 2022, die auch immer neue 

Temperaturrekorde mit sich brachten, sowie mehr Starkregenereignisse 

bis hin zur Flutkatastrophe unterstreichen die Tendenz.“ In den letzten 

Jahren sind daher auch vermehrt Hochwasser aufgrund von Starkregen 
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aufgetreten, die insbesondere in den Sommermonaten zu schnellen An-

stiegen der Wasserstände und zu Hochwasser vor allem an kleinen und 

mittleren Gewässern führen können.  

 

Das Land und weitere staatliche Stellen haben daher verschiedene In-

formationsangebote für Bürgerinnen und Bürger aufgelegt, um sich um-

fassend und in aktuellen Hochwasserlagen zu informieren:  

 

1. Hochwasserportal NRW 

Um die breite Öffentlichkeit schneller und besser über Hochwasserge-

fahren zu informieren, hat das LANUV das neue  

Hochwasserportal.NRW freigeschaltet. Es informiert unter anderem über 

die Online-Messdaten der Hochwassermeldepegel, der gewässerkundli-

chen Pegel und der Niederschlagsmessstationen des LANUV. Darüber 

hinaus können beispielsweise Hochwassergefahrenkarten mit der Dar-

stellung möglicher Überflutungen angezeigt werden. Bei bevorstehen-

den und aktuellen Hochwasserlagen in Nordrhein-Westfalen werden auf 

dem Hochwasserportal.NRW regelmäßig hydrologische Lageberichte 

zur wasserwirtschaftlichen Bewertung der Wettersituation und der weite-

ren Entwicklung zur Verfügung gestellt. 

 

2. Hochwasserinformationen über die Warn-App NINA  

Alle Smartphones, welche die App installiert und entsprechend einge-

stellt haben, erhalten eine Benachrichtigung, wenn im entsprechenden 

Gebiet Hochwasserinformationen des LANUV im Hydrologischen Lage-

bericht bereitgestellt werden. Dazu müssen Nutzerinnen und Nutzer 

wahlweise den aktuellen Standort abonniert haben und sich im betroffe-

nen Einzugsgebiet befinden, oder sie werden über die Hochwasserge-

fahr an einem unter „Meine Orte“ abonnierten Ort informiert, wenn die-

ser im betroffenen Einzugsgebiet liegt. Wichtig ist dabei, dass in den 

Einstellungen von NINA unter Hochwasserwarnungen die Einstellung 

„Benachrichtigungen erhalten“ aktiviert wird. 

 

In Nordrhein-Westfalen werden bei drohendem oder eingetretenem 

Hochwasser jetzt regionsbezogene Hochwasserinformationen für 

17 Flusseinzugsgebiete, die die Fläche von Nordrhein-Westfalen abde-

cken, bereitgestellt. Damit werden gezielt die Bürgerinnen und Bürger 

aktiv über vorliegende Hochwasserinformationen benachrichtigt, für die 

die Information zu Hochwasser bzw. drohendem Hochwasser im jeweili-
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gen Flusseinzugsgebiet relevant ist. Die Informationen des LANUV die-

nen auch den zuständigen Kreisen und Gemeinden für die Warnung der 

Bevölkerung. 

 

Informationen und Download über www.bbk.bund.de:  

Warn-App-NINA 

 

3. Umweltportal NRW 

Das Umweltportal NRW ist die erste Anlaufstelle für behördliche Daten, 

Fakten und Informationen zum Umweltzustand in Nordrhein-Westfalen 

und bietet Zugang zu Hunderten von Webseiten, Messergebnissen, 

Übersichts-Karten, Umweltindikatoren, Berichten und Dokumenten. 

 

Schnelle Informationen in aktuellen Lagen und vertiefende Informatio-

nen zu einer Vielzahl von Umwelt-Themen: Über das Umweltportal 

NRW können sich Bürgerinnen und Bürger über Hochwasserstände der 

Hochwassermeldepegel und aktuelle Hydrologische Lageberichte infor-

mieren lassen. Darüber hinaus kann man sich im Umweltportal über ak-

tuelle Warnmeldungen bei Umweltereignissen, neue Daten-Veröffentli-

chungen, aktuelle Wolfsnachweise oder Ozon-Belastungen, Belastun-

gen von Lebensmitteln sowie über ortsbezogene Umweltmessdaten di-

rekt per Mail benachrichtigen lassen. 

 

Übersicht über die Abo-Dienste zu Pegeln und zum Hydrologischen La-

gebericht: Umweltportal NRW 

 

4. Hochwasserinformationen über die MeinePegel-App 

„Meine Pegel“ ist die gemeinsame Wasserstands- und Hochwasser-In-

formations-App aller Länder mit rund 3.000 Pegeln in ganz Deutschland. 

Über die App ist ebenfalls eine Benachrichtigung bei Vorliegen von 

Hochwasserinformationen in einzelnen Regionen möglich. Zusätzlich 

können in dieser App benutzerdefinierte Schwellenwerte für persönlich 

relevante Pegel eingerichtet werden, bei deren Überschreitung dann 

eine Benachrichtigung über das Smartphone erfolgt. 

 

Informationen und Download über www.hochwasserzentral.info: 

Meine Pegel 
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5. Hochwasserrisikokarten / Gefahrenkarten 

Auf einer Länge von rund 6000 Kilometern an 438 Gewässern wurde in 

NRW ein signifikantes Hochwasserrisiko festgestellt und bereits in 

Hochwassergefahrenkarten dokumentiert. Mithilfe der in den Hochwas-

sergefahrenkarten dargestellten Überflutungsausdehnung und Überflu-

tungstiefe für drei charakteristische Hochwasserereignisse zeigen sie, 

wo in einer Region oder Stadt konkret Gefahren durch Hochwasser be-

stehen. Auf dieser Basis kann die individuelle Gefahrenlage bewertet 

werden. Damit können Schäden vorgebeugt und Schutzmaßnahmen 

geplant werden. 

Die veröffentlichten Karten finden Sie unter: hochwasserkarten.nrw.de. 

Hintergrundinformationen zu den Hochwassergefahren und -risikokarten 

finden Sie unter: flussgebiete.nrw.de/hochwasserthemen 

 

Erste Anhaltspunkte zur Abschätzung der Starkregengefahr am jeweili-

gen Wohnort kann die Starkregengefahrenhinweiskarte NRW bieten, die 

wie die Hochwassergefahren- und –risikokarten die Auswirkungen be-

stimmter vordefinierter Szenarien darstellt:  

Geoportal NRW 

 

Daneben informiert der Deutsche Wetterdienst (DWD) über Wetterge-

fahren. Vielfach gibt es zudem detaillierte Angebote und Informationen 

der Städte, Kreise und Gemeinden. 

 

Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an: Telefon 0211 4566-0. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr, Telefon 0211 4566-378. 
 
Dieser Pressetext ist auch verfügbar unter www.land.nrw 
 
Datenschutzhinweis betr. Soziale Medien 
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